
   W i s s e n s-  
  w e r t e s

 ü b e r

G
a

n
z

h
ei

tl
ic

h
e

Be
h

a
n

d
lu

n
G

Praxis für
Gesundheit

dr. med. 
Michael Fichtel

 S c h w e r  
 m e t a l l e! 

informationen zu 
gesundheitlichen
Belastungen 
und zur 

medizinischen
ausleitung 
schädlicher
Schwermetalle

-



Mit meinem heutigen Wissen 

über die Voraussetzungen von 

Gesundheit und die Ursachen 

von Krankheit bin ich davon 

überzeugt, dass es sinnvoll ist, 

durch die Ausleitung von 

Schwermetallen die Belastungen 

des Körpers durch Giftstoffe zu 

senken – um gesund zu bleiben 

oder  wieder gesund zu werden. 

Dr. Michael Fichtel



Di e Sc h ulm eDi zi n iSt S i n nVOll 
un D nOtwen Dig 
Sie hilft uns, wenn unser Körper außer Kontrolle 
gerät, wenn beispielsweise das Herz verrückt spielt, 
ein starker Asthmaanfall auftritt oder eine Infektion 
uns so beeinträchtigt, dass wir unbedingt ein Anti-
biotikum brauchen, um zu überleben. Schulmedizin 
hat in jeder Notsituation Sinn.

Unerlässlich ist vor allem die Chirurgie: Da wird der 
eitrige Blinddarm entfernt oder es wird die Krebsge-
schwulst herausoperiert; ein verstopftes Gefäß wird 
wieder durchgängig gemacht; ein gebrochener Knochen 
repariert – und so weiter. Ich habe sechs Jahre in der 
Chirurgie gearbeitet – mein Herz schlägt noch immer 
für dieses Fach – und daher weiß ich, was diese medi-
zinische Disziplin leistet.

i n Vi elen Bere ic h en gre i ft Di e 
Sc h ulm eDi zi n J eDOc h zu kurz
Die Schulmedizin kümmert sich in der Regel nicht um 
die Ursachen von Krankheiten. Sie behandelt das Symp-
tom, ohne danach zu fragen, wie es möglich war, dass 
dieses oder jenes Symptom auftreten konnte. Sie verab-
reicht Medikamente über Medikamente, Chemie – egal, 
wie kurzfristig oder schwach der Therapieeffekt dadurch 
auch sein mag. 

Durch die Chemie wird das Symptom unterdrückt: die 
Infektion mit Antibiotikum behandelt, der Kopfschmerz 
mit Schmerzmittel, der Hautausschlag mit Cortison und 
so weiter. Es geht Ihnen zwar etwas besser, aber Sie 
sind nicht wirklich wieder gesund geworden. Denn Ihr 
Problem, das das Symptom verursachte, ist nicht gelöst 
worden. 

Wenn jedoch das Symptom nur unterdrückt wird, ohne 
dass die Ursache gefunden, verstanden und beseitigt wur-
de, wird sich früher oder später ein neues entwickeln, 
das oft gravierender und schwieriger zu behandeln ist 
als das alte. 

G E S U N D  I S T  N I C H T  I M M E R  G L E I C H  G E S U N D !

Der gAn zh eitlic h e AnSAtz i m 
m eDi z i n iSc h en h e i lweSen 
Der ganzheitliche Ansatz hingegen will die Ursachen 
körperlicher Symptome heilen, nicht nur die Symptome 
selbst behandeln. Dabei ist es wichtig zu wissen, dass 
sich unser Körper hauptsächlich durch zwei eng mitein-
ander verbundene Systeme reguliert: das Nerven- und 
das Hormonsystem. Werden sie gestört oder belastet, 
entstehen vielfältige körperliche, aber auch psychische 
Symptome. In meiner therapeutischen Arbeit nutze ich 
dieses Wissen. 

Die Drei SchwerPunkte in meinem 
gAn zh eitlic h en AnSAtz  
     Die „Vegetative Therapie“: Unser Nervensystem arbeitet 
mit allerfeinsten elektrischen Strömen und Impulsen. 
Dieses regulierende Reizleitungssystem ist daher besonders 
anfällig für Elektrosmog, aber auch für körpereigene 
Störfelder, wie zum Beispiel Narben, die elektrisch 
aktiv sind. Hier kann eine ursächliche Therapie ansetzen 
(Infoheft „Vegetative Therapie“).

     Die bioidentische Hormontherapie: Unser Hormon-
system wird durch Drüsen reguliert, die Hormone (Bio-
botenstoffe) abgeben, welche dann in einer anderen 
Körperregion einen Effekt hervorrufen. Disharmonien 
im Hormonsystem sind für verschiedenste körperliche 
Symptome bis hin zum Krebsgeschehen verantwortlich. 
Sie sollten erkannt und behandelt werden. Auch dies 
ist eine ursächliche Symptombehandlung (Infoheft 
„Hormone“). 

     Die Ausleitung von Schwermetallen: Da täglich Gift-
stoffe auf unseren Körper einwirken, sind wir alle mehr 
oder weniger damit belastet. Zum Beispiel mit giftigen 
Schwermetallen. Das Nerven- wie das Hormonsystem 
können durch Giftstoffe erheblich in ihrer Funktion 
beeinträchtigt werden – Krankheitssymptome sind die 
Folge. Eine Schwermetallausleitung ist deshalb eine ur-
sächliche Symptombehandlung.  

Natürlich kann auch unsere Psyche Ursache einer 
Erkrankung sein. 
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Viele Prozesse unseres 
Körpers unterliegen 
nicht unserer Kontrolle, 
noch können wir sie 
steuern oder unterdrü-
cken. Aber wir sind in 
der Lage, unserem Kör-
per eine gesunde Basis 
für seine Dynamik und 
Kraft zu bereiten und 
zu erhalten.



J a ,  s i n d  s i e !  E i n e r s e i t s  s i n d 

Schwer me ta l l e  w ich t i g  fü r 

das  Funkt ionier en  zah l r e icher 

S to f fw e c h s e l v o r g ä n g e  i n 

u n s e r e m  Körper,  ander er se i t s 

g ib t  e s  e ine  Vi e l z a h l  v o n 

S c h w e r m e t a l l e n ,  d i e  f ü r 

u n s e r e n  K ö r p e r  g i f t i g  s ind  … 

SIND SCHWERMETALLE
WICHTIG  FÜR 
UNSERE GESUNDHEIT?

Vor Jahren saß ich in einer Fortbildung, in der der 
Vortragende, für mich überraschend, auf einmal 
über Giftstoffe referierte. er sprach darüber, wie 
giftig Schwermetalle sind und wie sie unseren 
Körper und vor allem unser nervensystem schä-
digen können. Besondere aufmerksamkeit widmete 
er dem Quecksilber, weil es das verbreitetste und 
für unseren Körper giftigste Schwermetall ist! 
„die hauptquelle der menschlichen Quecksilber-
belastung sind die amalgamfüllungen“, berichtete 
der Referent.
„Wenn Quecksilber so giftig ist und amalgam 
tatsächlich Quecksilber freisetzt, warum wird es 
dann noch immer als zahnfüllmaterial benutzt?“, 
fragte ich mich. ich begann mich einzulesen: 
Bücher, Studien, wissenschaftliche literatur. Bald 
wurde mir klar, dass es sich um ein Riesenthema 
handelte. amalgam polarisiert. erbitterte Gegner 
streiten sich mit Befürwortern. Meine Position war 
schnell gefunden: Quecksilber ist ein ultragift, 
denn schon geringe Mengen wirken schädlich! 
deshalb gehört Quecksilber nicht in unseren 
Körper, auch wenn es in fast jedem von uns nach- 
weisbar ist! 
Ich fasste den entschluss, über dieses thema auf-
zuklären und meinen Patienten die ausleitung von 
Schwermetallen anzubieten. inzwischen führe ich 
seit vielen Jahren Schwermetallausleitungen durch 
und verfüge über umfangreiche erfahrungen. im-
mer wieder kann ich bei Patienten beobachten, 
wie sich im laufe einer ausleitungsbehandlung 
Krankheitssymptome abschwächen oder auflösen. 
das zeigt, wie wichtig eine ausleitungstherapie für 
unsere Gesundheit ist.
Daher möchte ich ihnen auf den folgenden Seiten 
Wissenswertes und Wesentliches zum thema Schwer- 
metalle und besonders zu Quecksilber nahe brin-
gen. ich möchte Sie nicht beunruhigen, sondern 
vielmehr für das thema Schwermetalle sensibili-
sieren. es geht um ihre Gesundheit. 

MEIN WEG ZUR 
SCHWERMETALL-
AUSLEITUNG
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WAS SIND
EIGENTLICH
SCHWERMETALLE?

Seit Beginn 
der Industria- 
lisierung vor 
ungefähr 200 
Jahren gelang- 
ten nach und 
nach immer 
mehr Schwer-
metalle in den 
Lebenskreis-
lauf. 

Schwermetalle sind Metalle mit einer 
höheren Dichte als 3,5 g/ccm – also 
Eisen, Zink, Kupfer, Mangan, Zinn, 
Chrom, Cadmium, Blei, Quecksilber 
und andere.  

Einige Schwermetalle befinden sich natürlicherwei-
se in unserem Körper: zum Beispiel enthalten alle 
Gewebe unseres Körpers Kupfer (hohe Konzen-
trationen vor allem in leber und Gehirn). zink ist 
wichtig für das immunsystem und Bestandteil vieler 
enzyme. Magnesium unterstützt zahlreiche Reakti-
onen in der zelle. 

Andere – wie Blei, cadmium, Quecksilber – ge-
hören aufgrund ihrer Giftigkeit nicht in unseren 
Körper, befinden sich aber trotzdem in ihm. 
Warum?
Seit Beginn der industrialisierung vor ungefähr 
200 Jahren gelangten nach und nach immer mehr 
Schwermetalle in den lebenskreislauf. 
heute werden Schwermetalle in vielfältiger Weise 
industriell verwendet und gelangen etwa bei Pro-
duktion, Verbrennung oder ablagerung in die um-
welt. die meisten wirken giftig auf Mensch, tier und 
Pflanzen. 
Einige Schwermetalle sind also wichtig für unseren 
Körper, andere wiederum sind sehr giftig und be-
einträchtigen unsere Gesundheit. im Folgenden 
wird der Begriff „Schwermetall“ nur noch für die 
giftigen Metalle benutzt (darüber hinaus auch für 
aluminium, das zwar ein leichtmetall, aber eben-
falls giftig ist).
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Es fängt mit dem Essen an! Im Obst- 
und Gemüseanbau werden immer 
häufiger schwermetallhaltige Insek-
tizide und Pestizide eingesetzt.

WIE KOMMEN
SCHWERMETALLE
IN UNSEREN KÖRPER?

Auch wird 
Kleidung vor 
dem Verkauf 
mit schwer-
metallhaltigen 
Chemikalien 
behandelt …

Warum? damit beispielsweise tomaten möglichst 
schnell reifen und schön aussehen. Wenn wir sie 
dann verzehren, nehmen wir konzentriertes Gift 
in uns auf.  Sogar von offizieller Seite wird wegen 
der hohen Schwermetallbelastung vor den ersten, 
so schön aussehenden erdbeeren im Frühjahr 
gewarnt. 
Extra hinweisen möchte ich darauf, dass Meeres-
fisch alles andere als gesundheitsfördernd ist. Be-
sonders Haifisch, Schwertfisch und Thunfisch sind 
stark mit Quecksilber belastet! alle stehen sie am 
ende der nahrungskette, haben kleinere Fische 
gefressen, die wiederum noch kleinere Fische 
oder Getier vom Meeresboden gefressen haben. 
Der Meeresboden ist heute an vielen Stellen zu 
einer Mülldeponie der industrie geworden und 
stark mit Schwermetallen belastet. 

Zudem atmen wir natürlich Schwermetalle ein: 
zum Beispiel das cadmium aus autoabgasen 
(früher war es das Blei von verbleitem Benzin) 
oder das Quecksilber aus den abgasen von Müll-
verbrennungsanlagen. 
Auch wird Kleidung vor dem Verkauf mit schwer-
metallhaltigen chemikalien behandelt, damit sie 
nicht schimmlig oder etwa von Käfern befallen 
wird. Kleidung kann daher sehr giftig sein! Man 
sollte sie mehrfach waschen, bevor man sie auf 
der haut trägt. 
Nicht zu vergessen sind Medikamente und impfstoffe:  
thiomersal, ein Quecksilbersalz, wird vielen impf- 
stoffen (Grippe-, tetanus-, diphterie-, hepatitis-B-
impfung) zur Konservierung beigefügt.
Das zahnfüllmaterial amalgam indes stellt die 
hauptquelle der menschlichen Quecksilberbe-
lastung dar. diesem thema ist daher ein eigenes 
Kapitel gewidmet.
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Aluminium 
(leichtmetall) Kochgeschirr, Medikamente (z. B. 
antazida, das sind tabletten, die gegen zu starke 
Magensäureproduktion wirken), deodorants, 
zahnpasta, alufolie, zahnfüllmaterial, zahnersatz-
stoffe, Kosmetika, lebensmittelzusatzstoffe (e 173, 
e 520-523).
ArSen
Gifte, Pigmente, tönungen, Weine, insektizide, holz-
schutzmittel, zigarettenrauch, Seetiere, Kohle.
Blei 
Farben, haartönung, autoabgase (früher: verblei- 
tes Benzin), dosennahrung, zeitungspapier, (alte) 
Wasserrohre.

WO KOMMEN
SCHWERMETALLE
VOR?

… 85 % des 
Cadmiums 
gelangen über 
die Nahrungin 
den mensch-
lichen Körper. 

Es ist für mich immer wieder erstaun-
lich, wie weit verbreitet giftige Schwer-
metalle in unserer alltäglichen Lebens-
wirklichkeit sind – obwohl sie eine er-
hebliche gesundheitliche Belastung 
darstellen.

cADmium
Meeresfrüchte, zigarettenrauch, Farben, Klär- 
schlamm, düngemittel, erzeugnisse der zement- 
und Metallindustrie, autoabgase; es ist bekannt, 
dass 85 % des cadmiums über die nahrung in 
den menschlichen Körper gelangen.
PAllADium
zahnfüllungen, autokatalysatoren.
QueckSilBer
Zahnfüllungen (Amalgam), Meeresfische, Holzbeize, 
Klebstoffe, dispersionsfarben, Konservierungsmit-
tel, erzeugnisse der Photoindustrie, neonröhren, 
abgase von Müllverbrennungsanlagen, impfstoffe 
(Grippe, tetanus, diphterie, hepatitis-B), Pestizide.
zinn
dosennahrung, zahnfüllungen (amalgam), Finger-
nagelpolitur, Parfüm, Farben, Seife, Konservierungs- 
mittel, Mundspüllösungen, lebensmittelzusatz-
stoffe (e 512).
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Die Symptome einer Schwermetallbe-
lastung sind vielfältig. Schwermetalle 
können nahezu jedes Symptom aus-
lösen … 

MÖGLICHE SYMPTOME
EINER SCHWER-
METALLBELASTUNG

Sämtliche 
giftigen Schwer-
metalle schä-
digen das 
Immunsystem 
und wirken 
krebserregend.

Das macht die diagnose so schwierig. auch sind 
die Wirkungen der einzelnen Schwermetalle auf 
unseren Körper meist sehr ähnlich. So kann zum 
Beispiel chronische Müdigkeit sowohl durch eine 
arsen-, als auch durch eine Blei- oder Queck-
silberbelastung hervorgerufen werden. 
Sämtliche giftigen Schwermetalle schädigen das 
immunsystem und wirken krebserregend. daher 
werde ich stellvertretend für alle Schwermetalle 
am Beispiel Quecksilber, das als das giftigste Schwer- 
metall angesehen wird, die Wirkung auf unseren 
Körper darstellen. 
Es folgt deshalb eine Auflistung von Symptomen 
beziehungsweise Krankheiten, die durch Quecksilber 
hervorgerufen werden können – ohne anspruch 
auf  Vollständigkeit.



Allergien

AngStSymPtOme Jeglicher Art

AntrieBSlOSigkeit/lethArgie/
Schläfrigkeit

ASthmA

AutOimmunerkrAnkungen

BAuchkrämPfe

BlutDruck, erhöhter 
(auch Blei kann verantwortlich sein)

DePreSSiOn ODer DePreSSiVe 
VerStimmung

DurchfAll, chrOniScher

emOtiOnAle lABilität

entScheiDungSunfähigkeit

entzünDungen unD geweBe-
VeränDerungen Der munD-
SchleimhAut 
(amalgam-tätowierung)

erSchöPfung, chrOniSche 
(Fatigue-Syndrom)

fiBrOmyAlgie

geSchwüre DeS zAhnfleiScheS, DeS 
gAumenS unD Der zunge

hAArAuSfAll
ist speziell bei Frauen meist ein Quecksilbersymptom. 

herPeS

herzrhythmuSStörungen 
können auftreten, wenn Quecksilber in nerven 
sitzt, die das herz versorgen.

heuSchnuPfen

infektAnfälligkeit unD chrOniSche 
entzünDungen

kinDerwunSch, unerfüllter ODer 
unfruchtBArkeit 
sind erscheinungen, die oft durch Quecksilber 
bedingt sind. zahnarzthelferinnen sind überdurch-
schnittlich häufig davon betroffen. Bei einer Studie 
zu unerfülltem Kinderwunsch hatte diejenige 
Gruppe, bei welcher eine amalgamsanierung mit 
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Unerfüllter 
Kinder-
wunsch 

 oder Un-
fruchtbar-

keit sind Er-
scheinungen, 
die oft durch 
Quecksilber 

bedingt 
sind. 

Quecksilberausleitung durchgeführt worden war, 
das beste ergebnis (d. h. hier kamen die meisten 
Kinder zur Welt), weit vor der Gruppe, in der eine 
hormontherapie angesetzt worden war.

knOchenSchwunD DeS OBer- unD 
unterkieferS  

kOlitiS ulzerOSA

kOnzentrAtiOnS- unD geDächtniS- 
PrOBleme
Kennen Sie das? Sie sind im Wohnzimmer und 
wollen etwas aus der Küche holen. in der Küche 
angekommen, wissen Sie nicht mehr, was Sie 
wollten. zurück im Wohnzimmer fällt es ihnen 
wieder ein. hauptursache: Quecksilber!

kOPfSchmerzen unD migräne

krAmPfAnfälle (ePilePSie)

kreBS
das organische Methyl-Quecksilber wirkt krebs- 
erregend. Bei einer untersuchung aus dem Jahre 
2001 fand man in hirntumoren im Vergleich mit 
dem umgebenden Gewebe deutlich erhöhte Werte 
von Quecksilber, Blei und cadmium.

leBerwerte, unerklärBAr erhöhte 
deuten auf eine Schwermetallbelastung hin.

metAllgeSchmAck

mOrBuS Alzheimer 
wird mit Quecksilber in Verbindung gebracht. eine 
Studie hat gezeigt, dass Gehirne von alzheimer- 
patienten neben einer erhöhten aluminiumbelas-
tung einen viermal so hohen Quecksilberspiegel 
aufwiesen wie Gehirne von Gesunden, die natür-
lich ebenfalls mit Quecksilber belastet waren.

mOrBuS crOhn

müDigkeit, chrOniSche
Eines der häufigsten Symptome einer Quecksilber- 
belastung: dringt Quecksilber in die zelle ein, bindet 
es sich an die Mitochondrien. dies sind die Kraft-
werke der zelle, die das energiemolekül atP 
produzieren. durch Quecksilber wird diese Pro-
duktion gestört, und in der zelle entsteht atP- 
Mangel. chronische Müdigkeit oder chronische 
energielosigkeit beziehungsweise antriebsarmut 
sind die Folge. 

multiPle SklerOSe 
dr. daunderer, ein Giftexperte und autor des 

MÖGLICHE SYMPTOME
EINER SCHWER-
METALLBELASTUNG

Eine Studie 
hat gezeigt, 

dass Gehirne 
von Alzheimer-

patienten 
neben einer 

erhöhten 
Aluminium-

belastung 
einen vier- 

mal so hohen 
Quecksilber-
spiegel auf-
wiesen wie 

Gehirne von 
Gesunden …
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MÖGLICHE SYMPTOME
EINER SCHWER-
METALLBELASTUNG

Quecksilber 
kann für 

jeden 
Schmerz-
zustand 

ursächlich 
sein …

Buches „amalgam“, weist in diesem Buch auf den 
zusammenhang von Quecksilber (aus amalgam- 
füllungen) und dem Krankheitsbild der multiplen 
Sklerose hin.

munDfäule

munDgeruch

mutlOSigkeit

nAhrungSmittelunVerträglichkeit

nerVOSität, ruhelOSigkeit

OhrgeräuSche (tinnituS)

PeriODenSchmerzen

PilzPrOBlem, chrOniScheS (cAnDiDA) 
deutet oft auf eine Schwermetallbelastung hin. 
Man weiß, dass Pilze Schwermetalle binden können. 
der Körper ist sozusagen so intelligent, sich einen 
Pilz „zuzulegen“, um seinem Schwermetallproblem 
entgegenzuwirken. 
Bei einem candidabefall ist es daher nicht sinnvoll, 
eine klassische candida-diät (nystatingabe, zucker-
freie ernährung) durchzuführen, bei der der Pilz 
zerstört wird. in der Regel werden dadurch Schwer- 
metalle freigesetzt. Besser ist es, eine Schwermetall-
ausleitung durchzuführen: der Pilz verschwindet 
dann von alleine.

reizDArm

reStleSSlegS-SymPtOmAtik

rheumA

SchlAflOSigkeit 
häufig dadurch bedingt, dass sich zwei unter- 
schiedliche Metalle, amalgam und Gold, im Mund 
befinden.

Schmerzen, Allgemein 
Quecksilber kann für jeden Schmerzzustand ur-
sächlich sein, insbesondere für brennende oder 
therapieresistente Schmerzen.

Schwäche / mAttigkeit

SchwinDel

SexuelleS intereSSe, nAchlASSenDeS 
Sogar impotenz kann durch Quecksilber bedingt sein.

SinneSemPfinDungen, unerklärBAre 
zum Beispiel „ameisenlaufen“.

SPeichelfluSS, erhöhter

StimmungSSchwAnkungen

unkOOrDiniertheit, BewegungS- 
Störungen, muSkelSchwäche 
(fortschreitend zur lähmung) 

VerluSt DeS SelBStVertrAuenS

VerStOPfung, chrOniSche

zAhnfleiSchBluten

zittern, tAuBheit, kriBBeln Der hänDe 
unD füSSe 
eines der frühen Symptome einer Quecksilber-
belastung ist ein feines, kaum merkliches zittern 
der hände.

zungenBrennen

SymPtOme Bei kinDern

entwicklungSVerzögerungen  

hyPerAktiVität 
ist ein häufiges Quecksilbersymptom bei Kindern. 
Statt die Kinder mit Ritalin zu betäuben, sollte man 
sie mit einer ausleitung unterstützen.

krAmPfAnfälle 
weisen auf eine Quecksilberbelastung des kindlichen 
Gehirns hin. 

neurODermitiS, ASthmA ODer Aller- 
giSche BeSchwerDen 

In diesem zusammenhang ist es wichtig zu wissen, 
dass die Mutter bis zur Geburt etwa 50 % ihrer 
Giftstoffbelastung an das Kind weitergegeben hat.
Zusätzlich werden Kinder über impfungen mit 
Schwermetallen belastet: thiomersal, ein Queck- 
silbersalz, wird vielen impfstoffen (Grippe-, tetanus-, 
diphterie-, hepatitis-B-impfung) als Konservierungs- 
stoff beigefügt. es schädigt nerven wie nieren und 
kann allergien auslösen.

Statt die 
Kinder mit 

Ritalin zu be-
täuben, sollte 

man sie mit 
einer Aus- 

leitung unter-
stützen.  



Amalgam ist ein Zahnfüllmaterial. Es 
lässt sich wunderbar modellieren, hält 
lange und ist billig. Das sind die Vor-
teile. Der Nachteil: Es ist äußerst giftig!

WISSENSWERTES 
ÜBER 
AMALGAM
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Unstrittig ist, 
dass Amal-
gamfüllungen 
Quecksilber 
freisetzen! 
Unstrittig ist, 
dass infolge- 
dessen Queck-
silber eine 
schleichende 
Vergiftung 
Ihres Körpers 
bewirkt!

Amalgam besteht zu rund 50 % aus metallischem 
Quecksilber, zu 35 % aus Silber, zu 9 % aus zinn, 
zu 6 % aus Kupfer und zu einem geringen teil aus 
zink. Man spricht beschönigend von „Silberamal- 
gam“, obwohl der hauptbestandteil hochgiftiges 
Quecksilber ist. 
Immer wieder gab und gibt es zwischen den 
Befürwortern und Gegnern von amalgam Streit 
darüber, ob Quecksilber aus der zahnfüllung aus-
tritt, dadurch den Körper vergiftet und belastet 
oder nicht. 

Doch zeigt eine ganze Reihe von Studien (siehe 
www.praxis-fichtel.de) eindeutig, dass aus den 
amalgamfüllungen ständig Quecksilber austritt. 
dies geschieht bei jedem Kauvorgang, beim Ver-
zehr von heißen und sauren Speisen, beim zähne-
putzen und so weiter. 
Die WhO (Weltgesundheitsorganisation) veröf-
fentlichte bereits 1991 eine Statistik, die belegt, 
dass amalgamfüllungen die hauptquelle der 
menschlichen Quecksilberbelastung darstellen.
Trotz dieser eindeutigen Fakten werden von zahn- 
ärzten in deutschland jährlich noch immer un-
mengen von amalgamfüllungen in die zähne der 
Patienten eingesetzt. in zahnärztezeitschriften 
(„zm“, März 2006) wird amalgam bis in unsere 
zeit noch allen ernstes als harmloses Füllmaterial 
dargestellt. 
Von offizieller Seite wird über die Giftigkeit von 
amalgam nicht aufgeklärt. die Krankenkassen be-
zahlen keine amalgamsanierung. das ist die trau-
rige Wahrheit. aber unstrittig ist, dass Quecksilber 
hochgiftig ist! unstrittig ist, dass amalgamfüllungen 
Quecksilber freisetzen! unstrittig ist, dass infolge- 
dessen Quecksilber eine zunehmende Vergiftung 
ihres Körpers bewirkt!



DIE UNGESUNDE
GESCHICHTE
DES AMALGAMS
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In der Wissen-
schaft gibt es 

keinen Zweifel 
mehr, dass 
Amalgam 

giftig ist. 

12. Jahrhundert, im arabischen Raum: al malgham 
= die weiche Salbe (quecksilberhaltig).
16. Jahrhundert: erste erwähnung als dentalmaterial 
im europäischen Raum.
1826 beginnt der weltweite einsatz als zahnfüll-
material: der Franzose M.  taveau entdeckt eine ein-
fach zu verarbeitende und sehr haltbare Masse: das 
zahnamalgam. es besteht aus Silberspänen und 
metallischem Quecksilber, gemischt im Verhältnis 1:1.

Erstaunlich ist die lange Geschichte 
des Amalgams. Erstaunlich auch, dass 
Amalgam 1840 schon einmal in den 
USA verboten worden ist.

1840 der „1. amalgamkrieg“ in den uSa. amal-
gam wird verboten, und jeder zahnarzt, der amal-
gam weiter verwendet, wird aus der zahnärzte-
vereinigung ausgeschlossen.
1859 aus wirtschaftlichen Gründen wird 
amalgam wieder zugelassen. die eine in Frage 
kommende alternative – Gold – ist teuer, die 
andere alternative – zement – ist zwar billig, hält 
aber nicht lange.
1926 der „2. amalgamkrieg“ in deutschland, 
ausgelöst durch Prof. Stock, lehrstuhlinhaber für 
chemie. er machte auf die gesundheitlichen Ge-
fahren durch Quecksilber aufmerksam.
90er Jahre: der „3. amalgamkrieg“. in der Wissen- 
schaft gibt es keinen zweifel mehr, dass amalgam 
giftig ist. zahlreiche wissenschaftliche Studien 
belegen, dass sich Quecksilber aus der amalgam-
füllung löst.



Gehen Sie deshalb keine Kompromisse ein, wenn 
Sie entschlossen sind, ihre amalgamfüllungen ent-
fernen zu lassen. Sind Sie nach einer unsachgemä-
ßen amalgamsanierung erst einmal massiv belastet, 
wird der Weg zurück zur Gesundheit mühsam.

Lassen Sie sich aber auch nicht davon abhalten, 
Füllungen entfernen zu lassen. auch wenn der 
zahnarzt argumentiert, dass es gar nicht so schlimm 
sei, amalgamfüllungen zu haben, eine Sanierung 
kostspielig und dazu noch gefährlich sei. Wechseln 
Sie in diesem Fall den zahnarzt!
Zahnärzte stehen der amalgamsanierung oft 
kritisch gegenüber. Vielfach hört man von zahn-
ärzten das Vorurteil: „Obwohl ich dem Patienten 
das amalgam sanier t habe, geht es ihm nicht 
besser. daran kann es also nicht gelegen haben!“ 

Das stimmt so nicht: durch eine zahnärztliche 
amalgamsanierung verhindert man „lediglich“ 
eine weitere Vergiftung durch Quecksilber aus 
den Füllungen. Besser geht es einem in der Regel 
dadurch meist noch nicht. 
Eine gesundheitliche Verbesserung tritt oft erst 
dann ein, wenn das Quecksilber, das sich in den 
Körper eingelagert hat, nach der amalgamsanie-
rung ausgeleitet wurde. 
Bei einer korrekt durchgeführten amalgamsanierung 
legt ihnen der zahnarzt ein Gummischlitztuch in 
die Mundhöhle (sog. Kofferdam). hierdurch wird 
verhindert, dass Sie amalgamstückchen verschlu-
cken können. auch kann eventuell frei werdender 
Quecksilberdampf nicht ungehindert in die Mund-
schleimhaut eindringen.
Weiter sollten Sie Sauerstoff über eine nasensonde 
erhalten. dadurch sind Sie vor eventuell frei 
werdendem Quecksilberdampf geschützt. dieser 
ist unsichtbar, geschmack- und geruchlos, jedoch 
hochgiftig. 
Alternativ zur Sauerstoffsonde kann ihnen der 
zahnarzt auch eine spezielle nasenmaske mit 
eingearbeiteter Goldfolie (Prophy-dent) anlegen. 
durch die Goldbeschichtung der Maske wird 
Quecksilber gebunden. darüber hinaus sollten 
Sie an diesem tag in hoher dosierung die Süß-
wasseralge chlorella pyrenoidosa einnehmen. 
diese alge bindet Quecksilber.
Werden diese Schutzmaßnahmen eingehalten, 
brauchen Sie keine Sorge vor einer neuerlichen 
Quecksilberbelastung durch die amalgamsanie-
rung zu haben. die Sanierung sollte idealerweise 
innerhalb von zwei bis vier Wochen durchgeführt 
werden.

DIE 
AMALGAM-
SANIERUNG

Gehen Sie 
daher keine 

Kompromisse 
ein, wenn Sie 

sich ent-
schlossen 

haben, Ihre 
Amalgamfül-

lungen ent-
fernen zu 

lassen.
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Die Amalgamsanierung ist eine heikle 
Angelegenheit. Unsachgemäß durch-
geführt, kann dadurch eine neue 
Quecksilberbelastung entstehen.



DIE DIAGNOSE
DER SCHWERMETALL-
BELASTUNG

Man spricht deshalb vom sogenannten „diagnos-
tischen dilemma“. denn Schwermetalle, besonders 
Quecksilber, verlassen die Blutbahn rasch und sind 

dann nur noch schwer nachzuweisen. Sie tauchen 
weder im urin, noch im Blut, weder in der tränen-
flüssigkeit, noch im Speichel, noch in den Haaren 
auf.
Zwar wird oft eine haaranalyse zur diagnose 
einer Schwermetallbelastung durchgeführt. doch 
das ergebnis einer haaranalyse ist nur dann auf-
fällig, wenn Schwermetalle aufgrund einer aku-
ten Belastung noch in der Blutbahn kreisen oder 
sich bis vor kurzem noch in der Blutbahn befanden.

Im Falle einer chronischen Quecksilberbelastung 
jedoch wird zum Beispiel durch die haaranalyse 
kein Quecksilber nachzuweisen sein, da es sich 
längst nicht mehr in der Blutbahn befindet. Beginnt 
man dann mit einer ausleitung, wird Quecksilber 
wieder „mobilisiert“ und in die Blutbahn geführt. 
erst dadurch wird es wieder im haar nachweisbar. 
So kann also vor der ausleitungstherapie die 
haaranalyse unauffällig sein, während der therapie 
jedoch „plötzlich“ auffällig werden.
Jedoch gibt es zwei gängige Verfahren, um eine 
Quecksilberbelastung festzustellen:
1. Der kineSiOlOgiSche muSkelteSt
ein bioenergetisches testverfahren, das über 
die Muskulatur eine „Kommunikation“ mit dem 
Körper ermöglicht. auf diesem Weg wird das 
vegetative nervensystem getestet, das allerdings 
außerhalb der zelle endet. es kann daher lediglich 
die Quecksilberbelastung des Bindegewebes be-
ziehungsweise des extrazellulärraumes bestimmt 
werden. informationen über das zellinnere wer-
den durch diese testmethode nicht erfasst. eine 
aussage über die Quecksilberbelastung innerhalb 
der zelle ist daher nicht möglich.
2. Der mOBiliSAtiOnSteSt 
er wird mit hilfe einer chemischen Substanz, zum 
Beispiel mit dMPS, durchgeführt. das Mittel wird 
in eine Vene gespritzt. es mobilisiert und bindet 
Quecksilber, das sich dann im urin durch eine 
laboranalyse nachweisen lässt.
Die Gesamtbelastung des Organismus durch Schwer- 
metalle lässt sich allerdings auch durch diese beiden 
Verfahren nicht feststellen. 
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 …denn 
Schwermetalle, 

insbesondere 
das Quecksil-
ber, verlassen 
die Blutbahn 

rasch und sind 
dann nur noch 

schwer nach-
zuweisen.

Oft werde ich gefragt, ob eine Queck-
silber- oder sonstige Schwermetallbe-
lastung durch eine einfache Analyse 
festgestellt werden kann? Die Antwort 
lautet: nein! 



DIE SCHWERMETALL-
AUSLEITUNG  –
WARUM UND WIE ?

wArum eine AuSleitung?
unter den Schwermetallen ist Quecksilber nicht 
nur wegen seiner extremen Schädlichkeit für unsere 

Gesundheit so gefährlich, sondern auch wegen 
seiner „türsteherfunktion“.  das heißt, so lange 
sich Quecksilber in einer Zelle befindet, können 
andere Giftstoffe, etwa umweltgifte wie Form-
aldehyd oder dioxin, von der zelle nicht auf natür- 
liche Weise ausgeschieden werden – die tür ist zu!
Wird Quecksilber nicht ausgeleitet, beträgt seine  
halbwertzeit (das ist die zeitspanne, in der die 
hälfte einer ausgangsmenge abgebaut wird) im Kie-
ferknochen 80 Jahre, im Gehirn immerhin „nur“ 20 
Jahre. 

wie wirD AuSgeleitet?
Voraussetzung für eine Schwermetallausleitung ist, 
dass sich keine amalgamfüllungen mehr in den 
Zähnen befinden, da sich das Quecksilber aus den 
amalgamfüllungen sonst während und nach der 
ausleitung weiter im Körper ausbreitet. 

Es gibt verschiedene Methoden, Schwermetalle aus 
dem Körper auszuleiten. ich arbeite im Wesent-
lichen mit dem von dr. Klinghardt entwickelten 
Verfahren. er gehört zu den führenden experten 
für amalgamausleitungen. dieses Verfahren hat 
sich in der Praxis bewährt und ist sehr zuverlässig.
Zu Beginn wird durch den „kinesiologischen Mus-
keltest“ oder den „dMPS-test“ festgestellt, ob 
überhaupt eine Schwermetallbelastung vorliegt. 
Danach werden die verschiedenen ausleitungs-
mittel getestet um herauszufinden, welche für Sie 
und ihre therapie am besten geeignet sind. 
Wenn erforderlich, werden nach vier Wochen 
Veränderungen in den dosierungen oder den aus-
leitungssubstanzen vorgenommen. Selbstverständ-
lich kann eine ausleitung jederzeit unterbrochen 
oder abgebrochen werden. 
Meine empfehlung: mit einer dauer von zumindest 
einem halben Jahr, besser bis zu einem Jahr planen. 
drei-Wochen-Kuren, wie sie oft angeboten werden, 
führen sicher nicht zum ziel.

AuSleitung mit hOmöOPAthie ODer 
BiOreSOnAnz
Gibt man einem quecksilbervergifteten Patienten 
homöopathisches Quecksilber oder behandelt 
man ihn mit Quecksilberschwingungen (Bioreso-
nanz), öffnet sich dadurch die Membrane der zel-
le für Quecksilber. Befindet sich mehr Quecksilber 
im Bindegewebe als in der zelle, wird das Queck-
silber dem osmotischen Gradienten folgend in die 
zelle wandern. 
War ihr Körper bis dahin in der lage, seine zellen 
zu schützen, indem er Quecksilberdepots im Bin-
degewebe gebildet hatte, ist er es bei dieser art 
der therapie nicht mehr. 
Das „harmlosere“ Quecksilber aus dem Binde-
gewebe wird zu intrazellulärem Quecksilber, das 
besonders zerstörerisch wirkt. das ist die Gefahr 
bei diesen Methoden. (um Missverständnissen 
vorzubeugen: eine homöopathische Konstitutions-
behandlung, die stets sinnvoll ist und im Rahmen 
derer eventuell auch Schwermetalle ausgeschieden 
werden, ist damit nicht gemeint.)
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Das „harm-
losere“ Queck- 
silber aus dem 
Bindegewebe 
wird dadurch 
zu intrazellu-
lärem Queck- 
silber, das we-
sentlich zer-
störerischer 
wirkt …

Normalerweise können Zellen sich selbst 
entgiften. Sind allerdings Schwermetalle, 
insbesondere Quecksilber, in die Zelle 
eingedrungen, ist die Zelle nicht mehr 
in der Lage, sich ausreichend zu ent-
giften! 



BEI DER AUSLEITUNG
EINGESETZTE
SUBSTANZEN

chlOrellA PyrenOiDOSA 
ist eine Süßwasseralge, die bei der Schwermetall-
ausleitung meistens eingesetzt wird. zu beachten 

ist, dass es sich um eine Süßwasser-, nicht um eine 
Meeresalge handelt.  alles, was heutzutage aus dem 
Meer kommt, muss in Bezug auf den Vergiftungs-
aspekt sehr kritisch gesehen werden. 
Chlorella wirkt auf zweierlei art: zum einen mo-
bilisiert sie Giftstoffe aus dem Bindegewebe und 
bringt sie in die Blutbahn, zum anderen bindet sie 
die mobilisierten Giftstoffe im darm, wodurch sie 
ausgeschieden werden können. chlorella bindet 
neben allen toxischen Schwermetallen auch um-
weltgifte wie insektizide,  Pestizide, Formaldehyd 
und dioxin. 
Wichtig zu wissen ist, dass das Verhältnis der bei-
den Komponenten – Mobilisation und Binden von 
Giftstoffen – von der Menge der eingenommenen 
algen abhängt. Wird chlorella in geringer dosis 

eingenommen, überwiegt der Mobilisationseffekt; 
wird sie in hoher dosis eingenommen, ist die 
bindende Wirkung stärker. Mit hoher chlorella-
dosierung erreicht man daher eine „säubernde“ 
Wirkung im Körper. chlorella wird bei der Schwer-
metallausleitung täglich eingenommen. 

kOriAnDer 
hat die eigenschaft, Schwermetalle sehr stark zu 
mobilisieren und aus dem zellinneren ins Binde-
gewebe sowie in die Blutbahn zu verlagern; daher 
spielt er besonders für die hirnentgiftung eine 
herausragende Rolle. 
Koriander bindet die gelösten Stoffe aber nicht, 
sodass es bei alleiniger Koriandergabe zu einer 
massiven Schwermetallanreicherung in der Blut-
bahn mit den damit verbundenen gesundheit-
lichen Problemen kommen kann. deshalb sollte 
Koriander nur in Kombination mit bindenden 
Substanzen (chlorella, dMPS, dMSa, zeolith) 
gegeben werden. 
Die entgiftende Fähigkeit des Korianders hat man 
bei einer Studie entdeckt, in der Probanden radio-
aktive Metalle injizier t wurden, weil man sehen 
wollte, wie diese sich im Körper verteilen. zufällig 
stellte man bei einem Probanden fest, dass das ge-
samte radioaktive Metall sich einen tag später nicht 
mehr in seinem Gehirn, dem hauptspeicher dieser 
Metalle, befand.
Ursache: dieser Proband hatte am tag zuvor hüh-
nersuppe gegessen. der darin enthaltene Koriander 
konnte in nachuntersuchungen als diejenige Substanz 
identifiziert werden, die dieses Phänomen ausgelöst 
hatte.
Um die immer wieder infrage gestellte Wirksamkeit 
des Korianders zu überprüfen, habe ich vor Jahren 
ein Selbstexperiment mit sehr hohen Koriander- 
dosierungen durchgeführ t. es zeigte mir sehr 
deutlich, wie effektiv die Mobilisationswirkung des 
Korianders ist. Gerne können Sie mich zu meinen 
erfahrungen hierzu befragen.   

Alles, was heut-
zutage aus 
dem Meer 
kommt, muss 
in Bezug auf 
den Vergif-
tungsaspekt 
sehr kritisch 
gesehen wer-
den. 
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In meiner Praxis werden bei der Aus-
leitung verschiedene Substanzen ein-
gesetzt. Die wichtigsten stelle ich Ihnen 
hier vor.



DmPS 
(dimercaptopropansulfonat) ist eine der effektivsten 
Substanzen, die bei der Schwermetallausleitung 
eingesetzt werden. es ist ein Schwefelsalz, das 
Schwermetalle in Blutbahn, Gefäßwand und Binde- 
gewebe mobilisiert und bindet. durch das enorme 
Bindungsvermögen dieser Substanz kann der 
Körper rasch von unerwünschten Stoffen befreit 
werden. 
Die gebundenen Schwermetalle werden über den 
urin ausgeschieden (riecht in den ersten Stunden 
nach Schwefel). durch eine urinanalyse kann man 
die ausgeschiedenen Metalle dann nachweisen.
In der Regel wird dMPS alle vier Wochen in die 
Vene verabreicht und verlässt den Körper wieder 
vollständig, jedoch beladen mit Schwermetallen. 
dMPS hat in einigen Kreisen einen schlechten Ruf, 
was ich nicht nachvollziehen kann. ich verwende 
dMPS seit vielen Jahren und bin aufgrund seiner 
effektivität ein großer Freund dieser Substanz 
geworden. dMPS fördert zwar auch die ausschei-
dung von zink, jedoch nie in einem ausmaß, dass 
dieses wegen der Gabe von dMPS ersetzt werden 
müsste. 

DmSA 
(dimercaptobernsteinsäure) ist eine weitere hoch- 
effektive Substanz, die bei einer Schwermetallaus-
leitung zum einsatz kommt. zunächst war sie nur 
in Kapselform erhältlich und daher unzuverlässig. 
Bei der oralen aufnahme war nicht klar, welche 
Menge tatsächlich in die Blutbahn überging. Oft 
traten Blähungen als unerwünschter nebeneffekt 
auf. dies ist nun anders. dMSa ist heute in am-
pullenform zur Verabreichung direkt in die Vene 
erhältlich.
Wie dMPS ist es ein sogenannter chelatbildner 
und bindet Schwermetalle. die ausscheidung er-
folgt über den urin. dMSa leitet in Fettgewebe 
gebundenes Quecksilber besser aus als dMPS. es 
wird alternativ zu dMPS verabreicht, in der Regel 
alle vier Wochen.

BEI DER AUSLEITUNG
EINGESETZTE
SUBSTANZEN

glutAthiOn 
ist eine natürliche Substanz, die im entgiftungs-
zyklus der zelle eine Schlüsselposition innehat. 
es ist ein tripeptid, bestehend aus den aminosäu-
ren cystein, Glycin und Glutaminsäure. Bei jedem 
entgiftungsvorgang in der zelle wird Glutathion 
benötigt und verbraucht. 
Wird Glutathion verabreicht, lässt sich die ent-
giftungskapazität des Körpers deutlich erhöhen. 
Glutathion regeneriert oxidiertes Vitamin c und 
e, sodass diese Substanzen dem Körper wieder 
zur Verfügung stehen. intravenös verabreicht eignet 
sich Glutathion hervorragend zur entgiftung des 
Gehirns.

mSm 
(Methyl-Sulfonyl-Methan) ist eine natürlich vor-
kommende Schwefelverbindung, die den Ruf einer 
„Wundersubstanz“ genießt. durch die einnahme 
von MSM wird die entgiftungsleistung des Körpers 
verstärkt: einerseits bindet es selbst Schadstoffe, 
andererseits verbessert es die Wirksamkeit der bei 
der entgiftung wichtigen schwefelhaltigen amino-
säuren sowie der antioxidativ wirkenden Vitamine 
c und e. 

zeOlith
ist ein Vulkangestein und besteht aus winzigen hohl- 
räumen und feinsten Kanalsystemen. es kann deshalb 
wie ein Schwamm Giftstoffe binden und zur aus-
scheidung bringen. nach der Katastrophe von 
tschernobyl wurde zeolith erfolgreich zur auslei-
tung von cäsium 137 eingesetzt. zeolithprodukte 
gibt es in Pulver- oder Kapselform zur oralen 
einnahme.
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Ich verwende 
DMPS seit 

vielen Jahren 
und bin auf-
grund seiner 

Effektivität 
ein großer 

Freund die-
ser Substanz 

geworden. 

Nach der 
Katastrophe 
von Tscher-

nobyl wurde
Zeolith 

 erfolgreich 
zur Auslei-

tung von 
Cäsium 137 

eingesetzt. 



SCHLUSS-
BETRACHTUNGEN
Als ganzheitlich denkender und 
arbeitender arzt, der interesse an 
der Gesundheit seiner Patienten 
hat, ist es mir unverständlich wie 
wenig das thema Schwermetalle 
und Gifte in der (Schul-) Medizin 
beachtet wird. 
Täglich nehmen wir giftige Schwer-
metalle in uns auf, täglich nehmen 
wir nahrung zu uns, die mit chemie 
belastet ist, täglich werden auch 
heute noch amalgamfüllungen 
gelegt …
Dieser schleichenden Vergiftung 
können Sie jedoch durch eine 
Schwermetallausleitung aktiv 
entgegenwirken. Mit hilfe dieser 
therapie können Sie ihre Gesund-
heit erhalten oder wiedererlangen. 
Eine Schwermetallausleitung ver-
ändert die Basis ihrer Gesundheit 
nachhaltig. zugleich betreiben Sie 
dadurch aktiv Vorsorge gegen Krebs, 
multiple Sklerose, Morbus Parkin-
son, Morbus alzheimer und weitere 
Krankheitsbilder und Symptome!
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ich habe ein schulmedizinisches 
universitätsstudium absolvier t, 
habe anschließend mehrere Jahre 
als assistenzarzt in einer chirurgischen 
Klinik gearbeitet, eine intensivstation 
geleitet und war jahrelang als not-
arzt im einsatz. 

ich weiß, was die Schulmedizin kann 
und wie sie therapiert. dennoch oder 
daher habe ich mich für einen ganz-
heitlichen therapieansatz entschieden.
Dr. Michael Fichtel


